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ringenden Natur  Dunhels, der für ele nnettes, rer Verwandtſchaft und res
Sicht beſtimmend Das Poſitive der Aus⸗ Freundeskreiſes. In der eindringlichenahl am daß aus ihr ſinnenhaft Porträtkunſt der Romantik uns Aam
eltfalen pricht. hre Unzulänglichkeit ein Bild der Dichterin und rer näheren
eg ihrem Naturalismus. denn die und weiteren Lebensumgebung enDroſte und mit rem eligiõ das gaum weniger deutlich und uns
ſen Geheimnis wahren Vlti des ergrei als das geſchriebene.Kreuzes. Przywara 8. J. reu 8. J
Annette von Drofte⸗Hülshoff. Von Werke und Briefe boOo Wak⸗Tamara Ramfay. 80 (9 Stuttgart T. 80 (599 Berlin 0. J.,0.  „ Buchhandlung

Geb 1.5
Verlag Lambert Schneider. Geb 7.—
Die hübſche, nur leider auf ſchlechtemAnnette b0O0 Drofte⸗Hülsho Von Papier gedru neue Ausgabe nthältarl Schulte⸗ Kemminghaufſen.

(Weſtfäliſche Kunſth efte, eft 8.) 40
zzu erſten Mal das geſamte erreichbare
Werk des Begründers der Romantih. Auf(128 8., 126 Abbild.) Ortmun 1939, eine Einführung wurde verzichtet, ledig⸗Fr. Ruhfus 3.— lich Uurze 7 Notizen enthalten das

1. Der Kkleine, gehaltvolle Band möchte
das en der Droſte uns Menſchen bvon

Unentbehrlichſte ZzUr Authentizitäͤtsfrage.
Der eler dieſes offenbarungsreichen Bu⸗ĩ

eute nicht verſtändlich ma  en, aber nahe. ches wird mim wieder mit Erſtaunen
bringen Das gelingt Ohl darum 10 gut, feſtſtellen, ẽum wieviel tiefer, zimoniſcher
weil nicht nur ein Kkenner ihres Lebens und Oft auch fragwürdiger die hiſtoriſche
und Werkes chreibt, Ondern die nach Omanti WMWar als ihre modernen Nach⸗
en und geiſtesverwandte Frau. 80 ahmer. Aber man kann hre Teufel nicht

das Oft Mißdeutete, eil nicht Verſteh⸗ austreiben, ohne auch ihren Genius
bare, der Perſönlichhkeit der Dichterin ſteriliſieren
hier als hre einmalige Lebenseinheit v. Balthafarſichtbar gemacht, welche »Ddie Not und das
Entzücken, den Urꝛ und die Vollendung Die ibliſchen Motive der bich
des Menſchfeins« umfaßt. Mit Recht wohl tung Rainer Mari a Rilkes. Von
wird ihrem  3 eigenartigen Verhältnis Dr. Marianne Sievers. 80 (131
ebin chücking der Darſtellung viel Berlin 1938, Dr. Emil Ebering. 5.40
Raum gewährt und mit rfur und ele forgfältige Studie lehrt einmal, wie
Oohne Aburteilung nach der Oder aus den bibliſchen Stoffen auf Ril
andern Seite darüber geſprochen. kes chriſtliche Geſinnung geſchloſſen Wer⸗

ES wird eu  „ wie tief die Dichterin den darf. Was ilke eſtamentli

en
in der gläubigen katholi  en Uberlieferung üdentum elfelt, einerfeits das Ur:

＋
res Stammes un rer ppe verwurzelt haft⸗völhkiſche Gottesbild (12), anderfeits
War und wie die Vielfältigkeit und Zer⸗ die Symbolkräftigkeit der groben Prophe
riſſenheit res Charahkters un die Stürme ten für allgemeinmenſchliche Situationen
res Lebens bo Dort her, wenn auch 80 iſt auch Chriſtus, der als gottmenſch
zuweilen ſchmerzlich, Ffeſtigung und alt icher Mittler bvon ihm Ar abgelehntbehamen bis ihr Werk hinein. wurde, eine „Ideec (102), ein »menſchlicher

2. Lebendige Geſtalt und Bereicherung rototyp« (96) Die Verkaſſerin hat recht,
erhält das geſchriebene Lebensbild der als Hintergrun die traurigen, geſpenſter⸗

2Dichterin durch den Sleichzeitig erſchie⸗ haften Chriſtusbilder Dehmels, aupBand der Weſtfäliſchen Kunſthefte anns, renſſens heraufzubeſchwören. Bi⸗
über ſie. Er nthält die Bilder, die auf bliſche Otive dienen nur dazu, die
der im Frühjahr 1938 bo Landesmuſeum »Ebenbürtigkeit bvon Ott und enſch⸗
für Kunſt und Kulturgeſchichte veranſta (64 70), das Gleichgewicht 73) wiſchen
eten RAusſtellung zu Gedenken Annettes beiden darzuſtellen, wenn ſie nicht über⸗
von Droſte-Hülshoff geſammelt In aup »rein aſthetiſche (63) ewerten
der Bearbeitung des Droſte⸗Forſchers ſind Dieſe Umgeſtaltung, die bis zuUr
Schulte⸗Kemminghaufen, der eine kurze »Profanierung« (92) gehen kann, Dda⸗
Lebensſchilderung und weitere Bilder bei⸗ mit erner, wie möglichdte, ntſtand daraus eine faſt lückenloſe durch die fubtilſten ittel menſchlicher
Schau der Gedenhſtätten und Einfühlung den eigentli  en Raum der
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Beſprechungen
ibel hineinzuverſetzen. Nicht nur pricht chung erkennend, das wahre, w
aus Rilkes Bibelgedichten »keine welen Fortleben der enſch und ier und Pflanze

Religioſität und keine gläubige Ver⸗ umfaſtenden atur und rer Gezeiten
ehrung« (108), Oondern das Unbehagen, einzugehen. Es eine ſchwere, raurige,
das ſie alleſam zurücklaſfen, zeigt, daßs aber auch Apfere Welt, die der Dich⸗
von diefer her gar kein Weg Z⁊u ter en von der die ehrfürchtige Bes
nomen Chriſti führt. ber auch das ſchauung eren Gegenwert der
»Stundenbuch« iſt, wie die Verfaſſerin Rktivismus des Blutes Der Dichter
richtig nachweiſt, nicht chriſtlich Ein Strahl erarbeitet 0 ein Glaubensbehenntnis vie⸗
des Chr  en auf ihm felber ler Menſchen der Gegenwart, dem die
unbewu nur dort, 100 er die aus⸗ alte Naturvergottung weiterlebt, diesmal

entſtanden und eigentümlich geformt durchwegloſen en der orphiſchen Religioſität
öht Althafar 8S. J manche u  e, bvon denen die Erſchüt⸗

erungen der Nachkriegszeit beſonders
hervorgehoben werden.Schöne Literatur er

Das einfache ͤLeben Roman von Ernft
Wiechert. 80 (390 ünchen 1939, Jurkha Tagebuch Utter. On IX

Langen u. G. Müller. Geb. M 6.50 a. 80 (402 alzburg
1938, Müller. Geb 5.70Der Korvettenkapitän Thomas bon E

flieht aus dem Revolutions. und Nach⸗ Wie ſchon der Untertitel erkhennen läßt,
kriegsberlin die oſtpreu Einfam⸗ kehrt die achmanowa der „Fabrihk des
keit, in dem einfachen en eines neuen Menſchen« und der »Tragödie
Fiſchers ein fröhliches ˖er2 und den inn ijebe« mit dieſem uen Band wieder
des Lebens Uucht un findet ele Otive, ren Tagebüchern Urüch. Auf den erſten
erlonen, Landſchaftsſchilderungen in Blick iſt ein gan2z unſcheinbares, außerſt
aus andern Büchern des Ddichters bekannt. es, E EeS Geſchehen, das
Manches diefer Dichtung gemahnt ſich hier bor unſern Augen entfaltet. chts
Raabe, en umor ein reilich wacheg weiter als die Entwicklung ihres Söhnleins
Echo dem Matroſen, Lebensretter und boO feiner Geburt bis ſeinem eriten
treuen Gefährten yrlas, pie Wil⸗ Geburtstag hat achmanowa en Ein⸗
helm Bildermann hat. Doch Or. Wie⸗ zelheiten feſtgehalten. enn man
chert tieker und ring dieſem Werh tiefer au un das Ganze auf ſich wirken
Gott. Das Chriſtentum muß berwunden läßt, werden dieſe Aufzeichnungen
werden. Der proteſtantiſche Pfarrer ergreifenden, Ogar erſchütternden
ehrt Thomas, nicht der Bibel, londern men  en Ohument. In nen pricht

der Arbeit Gott finden. Ein Ver⸗ a nicht bloß wiſfenſchaftlich regiſtrie⸗
treter der Katholiken der Ver⸗ rende Pflychologin, ondern eine tief und
bindung mit den eiligen perfön⸗ ſtark ebende und eshalb eS mitlebende
chen Halt, der aber nicht allgemein gül⸗ Utter, der neben ungewöhnlichen
tig rgeben und ſich ge Einfühlungsgabe auch die Fähigkeit ver⸗
duldig einfühlen den Gang der atur liehen iſt, ihre Eindrücke mit quellfriſcher
bringt eine Bindung das XII, die 128 Lebendigkeit Orte en Selten
und zukrieden macht. Von Gott und Gõöt⸗ wird man 10 ergriffen wie hier püren, wie
tern prechen nur dieſenigen, die ihn ver. erſtaunlich und grobartig im Grunde das
menichlichen (val. Goethes Prooemion). allmjzhliche Erwachen Menſchenkindes
Um zZzu diefer kommen, be⸗ Selten wird man 10 erſchüttert vor demdarf langen eges. icht der
Rat des Goethe an  renden aabe, grenzenlolen uck und vbor dem ebenſo
ühllos ſein, a ein leichtbewegtes grenzenloſen Heldentum der Mutterliebe

ehen, die namenloſes, oft hoffnungsloſesHerz ein elen Gut aufk der wankenden
Erde fei, dieſer letzten Erkenntnis. en überwindet, die wirhzlich eS ver:

Man Toll Gegenteil die Bitterkeiten mag. Daß rotzdem eine gewiſſe
des Lebens ehrlich durchhoſten, in der Geſtaltung (vielleich das durch den

reinen Stille, den perfönlich Stoff e  ne etwa enttäuſcht, wollen
nem enſeits aukzuerſtehen als Tãu wir nicht verſchweigen. Lotz


